
 

Wasserzählerschacht bei Hausanschlüssen 

 
1 Allgemeines 
Für eine zuverlässige und dauerhaft sichere Trinkwasserversorgung ist neben der fachgerechten Herstellung 
des Hausanschlusses auch die sachgerechte Installation der Wasserzähleranlage von wesentlicher 
Bedeutung. 
Die Funktion, Messgenauigkeit und Betriebssicherheit des Wasserzählers werden nicht nur durch das 
Messgerät selbst bestimmt, sondern maßgeblich durch dessen Einbauort, Einbaulage sowie die Anordnung 
innerhalb der Hausanschlussleitung beeinflusst. 
Unsachgemäß gewählte Einbauorte oder nicht geeignete Einbausituationen führen möglicherweise zu: 
- Messfehlern 
- Beschädigungen der Wasserzähleranlage 
- erschwerter Wartung oder Zählerwechsel 
- hygienischen oder betrieblichen Beeinträchtigungen. 
Grundsätzlich wird der Wasserzähler innerhalb des Gebäudes installiert. In bestimmten Fällen kann jedoch die 
Installation der Wasserzähleranlage in einem Wasserzählerschacht außerhalb des Gebäudes auf dem 
Grundstück des Anschlussnehmers erforderlich werden. 
Der Wasserzählerschacht stellt hierbei den Übergabepunkt zwischen öffentlichem Versorgungsnetz und 
Kundenanlage dar. 
2 Einsatz eines Wasserzählerschachtes 
Ein Wasserzählerschacht kann erforderlich sein, wenn eine ordnungsgemäße Installation der 
Wasserzähleranlage im Gebäude nicht möglich oder nicht zweckmäßig ist. 
Dies ist insbesondere in folgenden Fällen gegeben: 
2.1 Lange Hausanschlussleitungen auf dem Grundstück 
Ein Wasserzählerschacht wird in der Regel vorgesehen, wenn die Länge der Hausanschlussleitung auf dem 
Privatgrundstück mehr als 12 m beträgt. 
Maßgeblich ist hierbei ausschließlich die Leitungslänge auf dem Grundstück des Anschlussnehmers. 
Leitungsabschnitte im öffentlichen Straßenraum bleiben unberücksichtigt. 
In diesem Fall ist der Wasserzähler in einem Wasserzählerschacht im Bereich der Grundstücksgrenze 
anzuordnen 
2.2 Überbauung der Hausanschlussleitung 
Ein Wasserzählerschacht kann erforderlich sein, wenn die Hausanschlussleitung im weiteren Verlauf überbaut 
würde. 
Dies betrifft insbesondere bauliche Anlagen wie 
- Gebäude 
- Garagen 
- Terrassen 
- Treppenanlagen 
- Podeste 
- sonstige bauliche Einrichtungen 
Eine Überbauung von Hausanschlussleitungen ist aus betrieblichen Gründen grundsätzlich nicht zulässig, da 
dadurch die Zugänglichkeit der Leitungen im Störungsfall erheblich eingeschränkt wird. 
2.3 Keine geeignete Zählerstelle im Gebäude 
Die Installation des Wasserzählers innerhalb des Gebäudes setzt eine geeignete Zählerstelle voraus. 
Diese muss insbesondere 
- frostfrei 
- trocken 
- dauerhaft zugänglich 
- ausreichend dimensioniert 
- sowie für Wartung und Zählerwechsel geeignet 
sein. 
Ist eine solche Zählerstelle im Gebäude nicht vorhanden oder nicht herstellbar, kann der Einbau eines 
Wasserzählerschachtes erforderlich werden. 
 



 

 

2.4 Kein eindeutig definierter Übergabepunkt 
Ein Wasserzählerschacht kann ebenfalls erforderlich sein, wenn innerhalb des Gebäudes kein sinnvoller und 
eindeutig definierter Übergabepunkt zwischen Hausanschlussleitung und Kundenanlage festgelegt werden 
kann. 
Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn die Hausanschlussleitung innerhalb des Gebäudes über längere 
Strecken geführt werden müsste, bevor ein geeigneter Einbauort für die Wasserzähleranlage erreicht wird. 
2.5 Abstimmung mit dem Netzbetreiber 
Die Entscheidung über die Ausführung des Hausanschlusses sowie über die Anordnung eines 
Wasserzählerschachtes erfolgt grundsätzlich im Einzelfall und in Abstimmung mit den Stadtwerken Ratingen. 
3 Anforderungen an Wasserzählerschächte 
Wasserzählerschächte müssen so geplant und ausgeführt werden, dass ein sicherer Betrieb der 
Wasserzähleranlage sowie eine ordnungsgemäße Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
möglich ist. 
Insbesondere sind folgende Anforderungen zu beachten: 
- Der Schacht muss dauerhaft zugänglich sein. 
- Der Standort darf nicht überbaut werden. 
- Der Schacht muss frostsicher betrieben werden können. 
- Eine gefährdungsfreie Ablesung und Wartung der Wasserzähleranlage muss möglich sein. 
- Der Schacht muss so ausgeführt werden, dass Verschmutzungen, Oberflächenwasser oder      
Überflutungen vermieden werden. 
Darüber hinaus muss die Schachtabdeckung entsprechend der örtlichen Belastungssituation ausgelegt sein, 
beispielsweise für begehbare oder befahrbare Flächen. 
4 Aufbau der Wasserzähleranlage 
Die Wasserzähleranlage wird entsprechend den geltenden technischen Regelwerken der 
Trinkwasserinstallation aufgebaut. 
In Fließrichtung besteht die Anlage in der Regel aus: 
- Absperrarmatur 
- Zählerplatte mit Wasserzähler 
- Absperrarmatur mit Rückflussverhinderer 
- Wasserfilter / Rückspülfilter mit Druckminderer 
Die genaue Ausführung erfolgt gemäß den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere den einschlägigen 
Normen und technischen Regelwerken der Trinkwasserinstallation. 
5 Planung und Herstellung 
Der Einbau eines Wasserzählerschachtes muss fachgerecht erfolgen. Dabei sind insbesondere folgende 
Punkte zu berücksichtigen: 
- geeignete Gründung und Bettung des Schachtes 
- standsichere und setzungsarme Einbausituation 
- fachgerechte Verdichtung des umliegenden Bodens 
- sichere Leitungsführung und Einbindung der Hausanschlussleitung 
- dauerhafte Zugänglichkeit für Betrieb und Wartung 
Die Herstellung und Installation darf ausschließlich durch fachkundige Unternehmen erfolgen. 
6 Hinweise für Bauherren und Planer 
Bereits in der Planungsphase eines Gebäudes sollte berücksichtigt werden, wo die Wasserzähleranlage 
installiert werden kann. 
Eine geeignete Zählerstelle im Gebäude kann in vielen Fällen den Einbau eines Wasserzählerschachtes 
vermeiden. 
Bei Unklarheiten oder besonderen baulichen Situationen wird empfohlen, frühzeitig Kontakt mit den 
Stadtwerken Ratingen aufzunehmen, um eine technisch geeignete und wirtschaftlich sinnvolle Lösung zu 
finden. 
 

Für Fragen zur Ausführung von Wasserhausanschlüssen wird eine frühzeitige Abstimmung 
mit den Stadtwerke Ratingen GmbH empfohlen. 


